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S. 33. — A. Schmidt : D i e E n t w i c k 1 u n g s g e s c li i c li t e

und V e r b r e i t u n g V n x y t r y p i a o r l3 i c u 1 o s a E s j).
—

Naclidem sioli Verfasscr über die BegTenziiiig der Art und die Artclia-

raktere auslasst, stellt er als wicMge Bedingung die Erforschung der

ersten Standé der Lepidopteren hin, die oft wiclitigere Beitráge zur

Beurteilung der Art liefern als manclie áussere Untcrschiede des

Schmetterlingskörpers. Dan wird das Ei, die Raupe, Piippe sowie

die biologischen Verhiiltnisse dieser einzelnen Standé besproclien

(Dieser Teil der Abliandlnng erschien deutsch in Annales hist.-nat.

Mus. Nat. Hmig. X, 1912, p. 632— 637). Scliliesslich wird dieser sonst

ausser Ungarn aus Rumanien, Grieclienland und Zentral-Asien (Tjan-

Sban, Saissan) bekamite Scbmetterling als ein Steppentier angesehen,

als dessen Urlieimat wohl Zentral-Asien angesehen werden kann.

Auf Tafel I wird das Ei (Fig. 1), Skulptur der Eischale (Fig. 2),

die friscli geschlüpfte (Fig. 3), halbausgewaclisene (Fig. 4) und aus-

gewacbsene (Fig. 5) Raupe, die Puppe (Fig. 6), der ? Faltér (Fig.

7) und das durcli die Raupe ausgefressene Rliizom von Iris jmmüa

(Fig. 8) abgebildet.

S. 63. — J. Fehér : D i é I n s e k t e n-M i m i k r ,y v o m g e-

s c h 1 e c li 1 1 i c h e n S t a n d p u n k t. II. — Verfasser fálirt fórt

seine Beobachtungen zu registrieren, bei welcher Gelegenbeit nun

die übrigen Insekten-Ordnungen an die Reihe kommen. Es wird so

über Syroniasies marghuitus, Palomena prasina, Mantis religiosa, Musca

domestica, BagonycJia fúlva und Arachniden etc. berichtet. Schliesslich

wird festgesteUt, dass : verschiedene Insekten auf gleichfárbige oder

gioichförmige Gregenstánde und oft in Anzalil anfliegen ; darin werden

sie durcli gescbleclitliche Instinkte geleitet. Dies liisst nun folgern,

dass einzelne Insekten beim Aufsuchen des anderen Geschlechts

nicht nur durcli ilireii Gerucli, sondern aucli durcli ilir Selivermögen

geleitet werden ; dass der Gerucli zum Feststellen der gleiclien Art

dient, naclidem diese sclion angenáliert wurde ; aus weiterer Ferno

werden sie durcli ihr eben niclit scliarfes Selivermögen geleitet ; die

meist gleicliförmige Farbe und Gerucli des anderen Gesclilechts

wirkt starker reizend, und ebenso werden gleichfárbige Gegenstande

in der freien Natúr besonderer Aufmerksamkeit beschenkt, wodurcli

dicse, naclidem Sic oft Sammclplatze werden, das auffindon beider

Geschlechter erleichtert. Naturlich iiiuss liervora:ehoben werden, dass
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sich obige Folgerungen nur auf bestimmte Arten bezichen, alsó

niclit allgemein aufgefasst werden könneii.

S. 66. — N. Ch. Mothschild : B e i t r á g e z ii r L e p i d o-

p t e r e n f a u n a U n g a r n s. V. (Hierzu : Tafel II). — Der deutsche

Text der Arbeit ist parallel dem ungarisclien gesetzt und dórt ein-

zusehen.

Literatur.

S. 92. — Es wird je eine Arbeit von Csíki und Depoli be-

sprochen.

Tereinsangelegenheiten.

S. 92. — Bericlit über die Generalversannnlung der Ungarischen

Entomologischen Gesellschaft am 15. II. 1913. — Nacli der Eröff-

nungsrede des Vorsitzenden A. Mocsáry, verliesst Sekretar E. Csíki

den Bericht über das Vereinsjahr 1912, Bibliotliekar Dr. J. Szabó

über die Bibliothek, Dr. K. Kertész legt den Kassenbericlit vor.

NachdeDi die Fuidítionare Dispensation erhielten, wurde den Statu-

ten gemáss die teilweise Neuwahl durchgeführt. Es wurde pro 1913

zum Vorsitzenden L. Bmó, pro 1913—15 zum stellvertretenden Vor-

sitzenden Dr. a. Kertész und zu Ausschussmitgliedern F. Cerva,

H. DiENER, Dr. G. Horváth, D. Kuthy, 0. Mihók und Dr. J. Vángel

gewáhlt.

S. 100. — In der ordentliclien Sitzung am 15. II. 1913 hielt

der Vorsitzende L. Bíró einen Vertrag „Über die Untersuchung der

Miki^ohymenopteren "

.

S. 100. — In der ordentliclien Sitzung am 20. III. 1913 sprach

Dr. a. Kertész über „Erebia Christi" und J. Jablonowski über „Die

Weinwickler". Beidé A^ortriige wurden durch zahlreiclie Projektions-

bilder erleutert.

S. 101. In der Sitzung am 19. IV. 1913 spach Dr. G. Horváth

über die Gattung Phyllomorplia^ Dr. K. Kertész über zwei Asiliden

von Formosa, A. Schmidt über Lycaena Bavius aus ° Siebenbürgen,

Dr. a. Pongrácz über eine neue Art der Gattung Stenoplujlax aus

der Aláramaros und E. Csíki über mit Kafern gesclimückte etlnio-

graphische Gegenstánde und zeigte eine mit den Kopfliörnern von

GompsocepJialus Kaclwwskn gesclimückte Pfcife aus Abessinien.


